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Verhandlungenüber die Personalkostender GomeindoWien.
Die Gemeindverwaltung hat angekündigt ,daws die Pensionen

dor städtichen Angestellten den Poßsionen der Bundesangestellten ab 1 .Okto¬
berangeglichenwerdensollen ,umauf diese WeiseErsparungennochimhou¬
rigen Jahr zu erzielen .Ueberdiesen Gegonstandfand eine Aussprachezwi¬
schen den Vertretern der Gemeindeverwaltung und den Vertretern des Verban - ¬

des der städtischen Angestellten und der Gewerkschaft der Unternehmungsan¬
gestellten statt ,in der diese die Protestresolution derVertrauensmänner¬
versammlungender beiden Gewerkschaftenüberreichten und daraufverwiesen ,

Tdasserst imSommereinesehrnamhafteKürzungderPesionenundAktivbezü¬
ge stattgefunden habe .Die .Kürzung der Bezüge sei mit Endedieses
Jahresbofristetworden,woraushervorgeht,dassbiszudiesemZeitpunkt
neue Kürzungennicht in Frage kommen .In der Auseinandersetzungverwies
der Finanzreferentdarauf ,dass sich seit der BeschlussfassungdesGemen¬
derates am24 .Juli die finanzielle Lageder Gemeinde grundstürzendda¬
durchgeänderthat ,dassder Bundihr mitRückwirkungvom1 .Jänner1933
an eine monatliche Zahlung von 3 Millionen Schilling auferlegt undihr
überdies eine wichtige Steuereinnahmeentzegenhat .Dadas Budgetdurch
cie Julibeschlüsse knapp ins Gleichgewicht gebracht worden sei ,ergebe

sich durch diese neue Belastung ein neues Defizit ,dessen Beseitigung zum
TeiledurchstarkeEinnahmeerhöhungen,zumanderenTeiledurchErsparungen
angestrebt werden müsse .Daher sei es nicht zu umgehen ,dass indieser

neuen ,nicht durch die Gemeinde verschuldeten Lage auch den
städtischen Angeste llten und Pensionisten neue Opfer zugemutet werden .

DieVertreterder Angestellten machtengeltend ,dassder
Wegeines Gesetzes zur Lösung von Bezugsfragen der Angestellten vonder
Gemdinde nochnie beschritten wydlenssei undauchdiesmalvermiedenwer¬
densollte ,zumalbei denAngestelltendas Verständnisfür die Lageder

Gomeindenichtfchle .
Schliesslichwurdevereinbart ,dassderPersonalreferent

Stadtrat SpeiserunverzüglichVerhandlungenüberdenganzenKomplexder
Angestelltenbesoldung mit den Gewerkschaftsvertretern führen wird .Die
Einbringungdes geplanten Gesetzentwurfesunterbleibtvorläufig .
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